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INNOVATION
IN MOTION

Know-how in Energie-
und Umwelttechnik

Bei STROTHMANN wird nicht nur von Energie- und
Umwelttechnik gesprochen. Wissen und innovative Konzepte
werden bereits seit Jahren in der Praxis umgesetzt.

STROTHMANN ist auch hier mit seinem Produktportfolio gut
aufgestellt.

Lesen Sie dazu mehr in dieser Ausgabe der INNOVATION IN
MOTION.
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INNOVATION IN MOTION

Diese Ausgabe der INNOVATION IN
MOTION steht ganz im Zeichen der
Zukunftsbranche Energie. An zwei
Beispielen zeigen wir Ihnen, wie füh-
rende Windkraftanlagenhersteller von
unserem RundSchienen®-System profi-
tieren und welche vielfältigen neuen
Möglichkeiten ihnen dieses Transport-
system bietet. Zum Beispiel konnte das
Unternehmen Bosch Rexroth, dass in
seinem Werk in Witten Getriebe für
Windkraftanlagen entwickelt und pro-
duziert, durch den Einsatz der
RundSchiene® seine Arbeits- und
Logistikabläufe neu definieren und sich
damit einen Wettbewerbsvorteil er-
schließen. Auch Vestas, weltweit füh-
rendes Unternehmen für moderne
Energielösungen, setzt in seinem Werk
in Lauchhammer bei Dresden auf die
RundSchiene® und nutzt das System
beim Lackiervorgang von 44 Meter 
langen Rotorblättern. 

Neuigkeiten gibt es auch aus dem
Bereich der Presswerkautomatisierung:
Unser neuer FEEDERplus hat im fernen
Osten den ersten Praxistest bestanden
– und unterstützt den chinesischen
Autohersteller Chery Automobile, der in
Wuhu seine neue Automatisierung der
Pressenlinie für die Herstellung von
Karosserieblechen in Betrieb genom-
men hat. Apropos Automobile: Auch
Hörmann Automotive aus Gustavsburg
hat seine Karosserie-Längsträgerpresse
mit Robotern aus unserem Hause auto-
matisiert. Erste Vorabinformationen
finden Sie dazu in diesem Heft, ein aus-
führlicher Bericht folgt in der kommen-
den Ausgabe der IIM.

„Wie bleiben wir weiter innovativ?” –
für ein technologisch führendes
Unternehmen wie STROTHMANN ist es
von höchstem Interesse, sich angehen-
den Technikern und Ingenieuren vorzu-
stellen und sie für die Herausforde-
rungen zu begeistern, denen wir uns
jeden Tag stellen müssen. Deshalb
haben wir diese Frage an die Studenten
der Universität Paderborn gerichtet und
sie im Rahmen eines Forschungs-
projekts aufgefordert, mit uns heute
schon über die Lösungen von morgen
nachzudenken. Worauf die Studenten
dabei gekommen sind, stellen wir
Ihnen am Schluss des Heftes vor.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim
Lesen der INNOVATION IN MOTION.

Michael Spiegel, Geschäftsführer

Windenergie auf Rund

Bosch-Tochter Bosch Rexroth entwickelt
und produziert im Werk Witten Getriebe
für Windkraftanlagen. Hier spielt die
RundSchiene® von STROTHMANN eine
wichtige Rolle: Das innovative Flur-
transportsystem ermöglicht eine
Montage „wie am Fließband”: Ist ein
Montagezyklus abgeschlossen, rücken
die Getriebe auf ihren Plattformen eine
Station weiter vor. Lothar Sossdorf, bei
Bosch Rexroth mitverantwortlich für die
Neuorganisation der Fertigung, ließ uns
hinter die Kulissen blicken und erklärte,
worin der deutliche Kulturbruch bei der
Umstellung auf Fließfertigung bestand.

In vielen Windkraftanlagen (WKA) steckt
das Know-how von Bosch Rexroth: Am
Standort Witten entstehen Getriebe für
mobile und stationäre Anwendungen
und alle Arten von Getrieben, die in
modernen Windenergieanlagen zum
Einsatz kommen – von innovativen
Hauptgetrieben über präzise Azimut-
antriebe bis hin zu kompakten
Pitchantrieben für die Rotorblattver-
stellung. Das Unternehmen exportiert
diese Getriebe weltweit und baut seine

Michael Spiegel, Geschäftsführer der 
STROTHMANN GmbH
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RUNDSCHIENE®

Schiene®: Von der Boxenmontage zur Fließfertigung

und baut seine Kapazitäten durch die
Eröffnung neuer Fertigungsstandorte
weiter aus: So bedient seit September
2008 der Standort Peking den asiati-
schen Markt, und noch in diesem Jahr
wird ein neues Werk in Nürnberg die
Produktion aufnehmen. 

Um höhere Stückzahlen produzieren zu
können, entschied man sich im
Leitwerk Witten, die Fertigung noch
weiter zu optimieren – mit einer
Umstellung auf Fließfertigung in
Anlehnung an die Fließbandproduktion.

„Im Maschinenbau lässt sich das Modell
Fließband durch eine manuelle Linien-
fertigung umsetzen. Der Unterschied
besteht darin, dass die Arbeiter am
Fließband innerhalb eines Arbeits-
schrittes gerade mal drei Schrauben
montieren, während bei einer Ferti-
gungslinie die Arbeitseinheiten größer
sind und der Mitarbeiter auch Montage-
zeiten von mehreren Stunden hat”,
erklärt Lothar Sossdorf, Abteilungsleiter
Produktionssystemgestaltung.

Grafische Darstellung der Boxenmontage (vorher) und der neuen Fertigungslinie (nachher)

Getriebe von Bosch Rexroth in einer Montagestufe

Boxenmontage (vorher)

Fließfertigung (nachher)
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Bild: Bosch Rexroth AG

Weg vom Tauschhandel: Ein Kulturbruch

Die Umstellung von herkömmlicher
Boxenmontage auf Fließfertigung
bedeutete einen Kulturbruch in der
Produktionsweise: 
„Vorher wurden die Getriebe in einer
Box montiert. Bei dieser sogenannten
‚Haufenmontage’ kommen Material,
Werkzeug, Messmittel und Hebezeuge
und last but not least die Mitarbeiter an
den Montageplatz. Fehlte einem
Mitarbeiter ein Werkzeug, ging er zu
einer anderen Montagebox und holte es
sich dort”, beschreibt Lothar Sossdorf.
Dieses System hat jedoch Grenzen: Will
man mehr fertigen, muss die

Definierte Arbeitsschritte für mehr Transparenz und Know-how-Transfer 

Der Sprung zur neuen Fertigungslinie
erforderte im ersten Schritt die
Definition der für die Produktion der
Getriebe notwendigen Arbeitsschritte.
Alsdann musste die Logistik festgelegt
werden. Die definierten Arbeits- und
Logistikabläufe, die von fest zugeordne-
ten Mitarbeitern vorgenommen werden,
schaffen Transparenz in den Arbeits-
abläufen, in der Logistik und im
Materialfluss. 

Diese Transparenz ermöglicht es, das
Konzept für weitere Standorte zu dupli-
zieren. „Die RundSchiene® ist dabei nur
das Vehikel, auf dem wir fertigen. Das

Wichtige war die mentale Umstellung
auf die neue Fließfertigung”, erklärt
Lothar Sossdorf. „Neu ist, dass nun die
Maschine zum Mitarbeiter kommt, der
sich voll und ganz auf seinen Aufgaben-
bereich konzentrieren kann”, ergänzt
Derek Clark, Leiter Vertrieb und
Marketing bei STROTHMANN.

Ist der Arbeitsgang innerhalb der
Taktzeit abgeschlossen, fahren die
Getriebe auf Transportplattformen, die
im Ruhezustand auf vier Konsolen auf-
liegen, zur nächsten Station weiter vor.
„Da die Aufgaben überschaubarer sind,
entdeckt der Einzelne innerhalb seines

Aufgabenbereichs Verbesserungen –
zum Beispiel, dass ein Werkzeug näher
an der Station liegen sollte”, so
Sossdorf. Die Qualität der einzelnen
Arbeitsschritte wird gesteigert, und das
erkennt auch der Mitarbeiter, der sich
für die Qualität verantwortlich fühlt. Ein
weiterer Vorteil für das Unternehmen
besteht darin, dass Know-how nicht auf
den einzelnen Mitarbeiter fokussiert ist.
Erkrankt beispielsweise ein Mitarbeiter,
erlaubt es der transparente Arbeits-
schritt einem Kollegen, seine Stelle ein-
zunehmen.

Boxenmontage um ein Mehrfaches
erweitert werden, was ein einfaches
Rechenbeispiel illustriert: Würde das
Wittener Werk 100 Getriebe pro Jahr
ausstoßen, müssten zwei Geräte pro
Woche das Werk verlassen, die drei
Plätze in Anspruch nähmen. Bei 1.000
Geräten pro Jahr wären 30 Plätze erfor-
derlich. „Damit hätten wir ein
Raumproblem”, so Lothar Sossdorf.
Folglich musste die Erkenntnis lauten,
die Durchlaufzeiten zu verkürzen und
die Materiallogistik zu verändern. 

Getriebefertigung auf der Schiene

Bild: Bosch Rexroth AG
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„Wir können an allen Schrauben drehen!”
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Von der Idee bis zum Zeitpunkt, an
dem die ersten Teile die Fertigungs-
strecke verließen, verging ein knappes
Jahr. Erklärter Anspruch war, mit dem
ersten Anlauf die gleiche Leistung zu
erbringen wie vor der Einführung der
Fließfertigung. Der Aufwand hat sich
gelohnt: Nach dem Start konnten
Fehler und schlechte Abläufe aufgedek-
kt werden. Die definierte Logistik im
Bereich Arbeitsabläufe und Material-
handling bildet die Grundlage für alle
weiteren Verbesserungen. 
„Mit einem Mal konnten wir an allen
Schrauben drehen, Fehler korrigieren,
Abläufe optimieren und damit die
Qualität und Effizienz steigern. Die

1. Platz in der Kategorie 
Transportsysteme: die RundSchiene®

Nun ging es an die Auswahl eines
geeigneten Systems: „Nachdem wir
wussten, dass wir auf Fließfertigung
umstellen wollten, haben wir eine
Nutzwertanalyse durchgeführt und
Anbieter, die unsere Idee technologisch
umsetzen konnten, miteinander ver-
glichen. Wir entschieden uns zwischen
dem Luftkissen-, dem Rad- und
Schienentransport. Die RundSchiene®

war in allen Punkten den anderen
Lösungen überlegen”, beschreibt
Lothar Sossdorf. 

Die Vorteile der RundSchiene® haben
sich gegenüber den anderen Alternati-
ven durchsetzen können: Da schmale
Schienen fugenlos im Hallenboden ein-
gelassen sind und nur mit einem

Kreissegment von 3 bzw. 4,5 mm Höhe
aus dem Boden ragen, fällt die
Flächenbelastung bei der Rund-
Schiene® im Vergleich zum Radtrans-
port weit geringer aus. Beim Transport
mit Luftkissenfahrzeugen wiederum
können Probleme bei den Bremsen und
mit der Sauberkeit auftreten – kein
Problem für die RundSchiene®! Die
runde Oberkante der RundSchiene®

stellt beim Darüberlaufen oder -fahren
kein Hindernis dar. Die speziellen kugel-
gelagerten Rollen der Transport-
wagen sitzen mit ihrem Profil in Form
eines gotischen Bogens an nur zwei
Stellen auf der Schiene auf, was für
einen ruhigen Lauf, minimale Roll-
widerstände und eine hervorragende
Verschleißfestigkeit sorgt.

Getriebe aus Witten

Für Windenergieanlagen kann Bosch
Rexroth Getriebe für Anlagenleistungen
von 660 bis 5.000 kW sowie Pitch- und
Azimutgetriebe liefern. Die größten Ge-
triebe aus Witten haben eine Leistung
von 2,5 Megawatt und wiegen rund 20
Tonnen. 

RundSchiene®

Die RundSchiene® schafft durch ihren
kreisrunden Querschnitt die typischen
Nachteile konventioneller Schienen –
zum Beispiel schnell verschmutzende
Fugen und störende Kanten, die neue
Stolperfallen im Betrieb schaffen – aus
der Welt. Die Schienen werden in
Aluminium-Strangelementen geführt,
die im Boden verlegt sind. Sie ragen
fugenlos nur mit einem Kreissegment
von 3 bzw. 4,5 mm Höhe aus dem
Hallenboden. Ohne Unfallgefahr lassen
sie sich überlaufen und beispielsweise
mit Reinigungsmaschinen überfahren. 

Das gehärtete Material ist verschleiß-
fest und verzeiht ohne Weiteres auch
einen versehentlich auf die Schiene fal-
lenden Hammer. Die RundSchiene®

erlaubt große Flexibilität in der
Fertigung. Die Module des Rund-
Schienen®-Systems sind so aufeinander
abgestimmt, dass Fahrwagen oder
Montageplattformen über Drehscheiben
oder Kreuzfahrwerke jede beliebige
Position am Einsatzort erreichen kön-
nen. Hubvorrichtungen in pneumati-
scher oder hydraulischer Ausführung
erlauben den einfachen Richtungs-
wechsel manuell oder vollautomatisch.

Kunst liegt darin, eine vollkommene
Umstellung der Abläufe zu schaffen”, so
Sossdorf. 

Das Fazit: Mit dem neuen System
erhält das Werk Witten einen großen
Wettbewerbsvorteil, denn die Analyse
der Prozesse schafft weiteres Know-
how. Der große Vorsprung des
STROTHMANN-Konzepts gegenüber
dem Wettbewerber lässt sich zudem
nicht einfach kopieren, wie Lothar
Sossdorf betont: „Selbst wenn ich alle
definierten Produktionsschritte offenle-
gen würde, müsste ein Marktbegleiter
dennoch eine Analyse seiner
Arbeitsschritte vornehmen!”

Unternehmenshintergrund: Bosch Rexroth

Die Bosch Rexroth AG ist einer der weltweit führenden Spezialisten von
Antriebs- und Steuerungstechnologien. Für über 500.000 Kunden entstehen
unter der Marke Rexroth maßgeschneiderte Lösungen zum Antreiben, Steuern
und Bewegen von Maschinen und Anlagen. Bosch Rexroth ist Partner für die
Anlagenausrüstung und Fabrikautomation, für mobile Arbeitsmaschinen sowie
für die Nutzung regenerativer Energien. Als „The Drive & Control” Company
entwickelt, produziert und vertreibt Bosch Rexroth seine Komponenten und
Systeme in über 80 Ländern. Das Unternehmen der Bosch-Gruppe erzielte
2008 mit 35.300 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 5,9 Mrd. Euro.




